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Fraktion Themen / Inhalt Abstimmung

GRÜNE Jährlicher Bericht zur Umsetzung von Haushaltsanträgen Angenommen

GRÜNE

GRÜNE Fördermöglichkeiten aktiv bewerben Angenommen

GRÜNE

GRÜNE DRK Kaufbar Zurückgezogen

GRÜNE

SPD/GRÜNE Nachbarschaftshilfe Angenommen

SPD/GRÜNE AfSG: 11/0/0

SPD/GRÜNE Qualitätssicherung in der Schulkindbetreuung und in den KOGS Angenommen

SPD/GRÜNE JHA: 15/0/0

GRÜNE Mehrsprachige Internetangebote Angenommen

GRÜNE

SPD/GRÜNE Kostengünstige Schülertickets Erledigt

SPD/GRÜNE

Die Verwaltung wird gebeten, in Zukunft vor den Beratungen des Haushalts einen 
kurzen Überblick über die Umsetzung bzw. den Bearbeitungsstand der im Zuge 
der Beratungen des laufenden Haushaltsjahres beschlossenen Anträge der Rats-
fraktionen zu geben.

BA: 9/0/1
JHA: 15/0/0

AfKW: 10/0/0
SPA: 11/0/0
AfSG: 11/0/0

AfI: 11/0/0
GA: 10/0/0
WA: 11/0/0

Auf den Internetseiten der Stadt Braunschweig wird an zentraler Stelle ein Über-
blick über sämtliche städtischen Fördermöglichkeiten für Vereine, Verbände, Orga-
nisationen und Einzelpersonen gegeben. Diese Fördermöglichkeiten sollen mög-
lichst übersichtlich nach Themen geordnet und leicht verständlich dargestellt wer-
den. Es sollen außerdem alle für den Antragsteller notwendigen Informationen 
(Förderrichtlinien, Antragsformulare, Ansprechpartner etc.) an dieser Stelle aufge-
listet werden.

BA: 9/0/1
PlUA:11/0/1
JHA: 15/0/0

AfKW: 10/0/0
SPA: 11/0/0
AfSG: 10/0/1

AfI: 11/0/0
GA: 10/0/0
WA: 11/0/0

Die bisherige Projektförderung für die DRK Kaufbar wird in eine Kontinuitätsförde-
rung umgewandelt.

AfKW: Zurückge-
zogen

AfSG: Zurückge-
zogen

Das Thema "Konzeptioneller Ansatz und Finanzierung der Nachbarschaftshilfen" 
ist vertieft im zuständigen Fachausschuss zu behandeln. Die Verwaltung wird 
beauftragt, über den aktuellen Sachstand zu berichten, Handlungsbedarf und 
Handlungsoptionen aufzuzeigen und Vorschläge für das weitere Vorgeben in Be-
zug auf die Förderung der Nachbarschaftshilfen zu Unterbreiten.

Zur Qualitätssicherung wird angestrebt, die pauschalen Förderungen für die 
Schulkindbetreuung und die Betreuungsgruppen in der Kooperativen Ganztags-
grundschule (KoGS) zum Schuljahr 2019/2020 hinsichtlich der Leitungs- und Koor-
dinierungsfunktion zu überprüfen und angemessen zu erhöhen.
Insbesondere sind folgende Punkte zu prüfen:
- Erhöhung des zeitlichen Umfangs der Leitungspauschalen,
- die Möglichkeit der höheren tariflichen Eingruppierung der Leitungstätigkeit
- eine zusätzliche Pauschale für die zentrale Koordinierungsfunktion der Träger. 
Dazu wird die Verwaltung beauftragt, im ersten Quartal 2019 unter Einbeziehung 
von freien Trägern, Elternvertretern und des JHA einen Workshop durchzuführen, 
der Vorschläge zur Qualitätssicherung erarbeitet. Die daraus resultierenden Schrit-
te und ein Vorschlag zur Fortschreibung der Förderung sind in eine Verwaltungs-
vorlage einzuarbeiten und den Ratsgremien rechtzeitig zur Beschlussfassung vor-
zulegen.

Der städtische Internetauftritt wird daraufhin untersucht, welche mehrsprachigen In-
formationen dort bereits zu finden sind und wo ggf. Informationen in anderen Spra-
chen fehlen. Es soll außerdem geprüft werden, ob es sinnvoll ist, diese mehrspra-
chigen Angebote an einer zentralen Stelle der städtischen Homepage zugänglich 
zu machen. Neben dem städtischen Internetauftritt unter braunschweig.de sollen in 
diese Überlegungen auch die Seiten des Braunschweiger Präventionsrates unter 
braunschweig-hilft.de einbezogen werden. Für die Umsetzung dieses Antrages 
wird eine Summe von 10.000 € zur Verfügung gestellt.

AfSG: 7/4/0
AfI: 8/3/0

Für die Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Einführung kostengünstiger 
Schüler*innentickets werden für das Jahr 2019 Mittel in Höhe von 400.000 € in den 
Haushaltsplan eingestellt. Für die Folgejahre ist jeweils die Summe von 1 Mio. € zu 
veranschlagen.
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GRÜNE LOT Theater Angenommen

GRÜNE AfKW: 6/4/0

GRÜNE KöKi Angenommen

GRÜNE AfSG: 11/0/0

GRÜNE Frauenhaus Angenommen

GRÜNE AfSG: 11/0/0

GRÜNE KIBIS-Kontaktstelle Angenommen

GRÜNE AfSG: 8/3/0

GRÜNE Täterberatung Häusliche Gewalt Abgelehnt

GRÜNE AfSG: 8/3/0

GRÜNE Refugium Flüchtlingshilfe Angenommen

GRÜNE

GRÜNE Fan-Projekt Angenommen

GRÜNE JHA: 14/1/0

GRÜNE Fahrradwegweisung überarbeiten Angenommen

GRÜNE BA: 5/3/2

GRÜNE Barrierefreier Umbau eines öffentlichen Gebäudes Passiert

GRÜNE

GRÜNE WC-Anlage im Inselwallpark Angenommen

GRÜNE BA: 6/1/3

Das LOT-Theater ist seit Jahren fester und erfolgreicher Bestandteil der Braun-
schweiger Theaterszene und spricht insbesondere ein überwiegend jüngeres Pu-
blikum an. Die anstehenden organisatorisches Veränderungen helfen dabei, das 
LOT-Theater professioneller aufzustellen und somit fit für die zukünftigen Aufgaben 
zu machen. Die hier beantragte Erhöhung des Zuschusses soll zusätzlich zur Dy-
namisierung des bereits bestehenden Zuschusses gewährt werden.

Der Verein KöKi konnte in seinem Zuschussantrag und in persönlichen Gesprä-
chen deutlich machen, dass eine Erhöhung des bislang gewährten Zuschusses um 
5.000 € für die Fortführung der bisher geleisteten Arbeit notwendig ist. Die Erhö-
hung dieses Zuschusses ist zusätzlich zur Anpassung im Rahmen der Dynamisie-
rung zu gewähren.

Es ist bereits seit Längerem bekannt, dass die Kapazitäten des Braunschweiger 
Frauenhauses nicht ausreichen und nicht alle Schutz suchenden Frauen aufge-
nommen werden können. Die jetzt geplante Anmietung von drei Wohnungen ist 
dringend notwendig und ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung, wird aber lei-
der auch nicht ausreichen, um die Bedarfe vollständig zu decken.

Bereits seit mehreren Jahren sucht die KIBIS (Kontakt, Information und Beratung 
im Selbsthilfebereich) nach geeigneten Räumen insbesondere für die KIBIS-Kon-
taktstelle. Offenbar konnten nun Räume gefunden werden, die den Anforderungen 
der KIBIS genügen (zentrale Lage, barrierefreier Zugang, guter ÖPNV-Anschluss 
etc.). Dadurch kann die wichtige Arbeit der KIBIS auf eine neue und vielverspre-
chende Grundlage gestellt werden.

Die Beratung der Täter bereits in einem sehr frühen Stadium hat sich als ein sehr 
wirksamer Baustein im Kampf gegen häusliche Gewalt erwiesen. Der Bedarf für 
ein solches Beratungsangebot für Braunschweig ist erwiesen und die Täterbera-
tung im Verein Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V. verfügt über ausreichend Erfahrung, 
um diese Angebote nun auch auf Braunschweig auszuweiten.

Im Entwurf des Haushaltsplans 2019 wurde der Zuschuss für das Refugium von 
61.500 € im Jahr 2018 auf 42.800 € im Jahr 2019 gekürzt. Für die Aufrechterhal-
tung der Angebote ist das Refugium zwingend auf einen höheren Zuschuss ange-
wiesen.
Außerdem sollen die Zuschüsse für das Refugium künftig als institutionelle Förde-
rung gewährt werden.

AfSG: 8/3/0
AfI: 5/4/0

Im Entwurf des Haushaltsplans 2019 sind die Zuschüsse für das Fan-Projekt nicht 
mit in die Dynamisierung einbezogen worden sondern sinken sogar leicht um 500 
€. Es ist nicht einzusehen, dass gerade das Fan-Projekt nicht von der Dynamisie-
rung profitieren soll.

Für die Überarbeitung der Fahrradwegweisung werden insgesamt 40.000 € in den 
Haushalt eingestellt. Für diese Summe soll die städtische Fahrradwegweisung ins-
gesamt überprüft und ggf. angepasst werden. Dies kann z.B. durch die Vergabe an 
ein externes Planungsbüro erfolgen.

Zur Förderung der Inklusion soll im Jahr 2019 ein öffentliches Gebäude barrierefrei 
umgebaut werden. Die Verwaltung wird gebeten, einen Vorschlag zur Umsetzung 
zu erarbeiten. Dieser Vorschlag soll dabei auf folgenden Kriterien beruhen: 1. Bei 
dem Gebäude soll aus Sicht der Verwaltung dringender Handlungsbedarf beste-
hen. 2. Die Umbaumaßnahme soll noch im Jahr 2019 realisiert werden können.

Passiert:
10/0/0

Für die Errichtung einer WC-Anlage im oder am Inselwallpark werden Investitions-
mittel in Höhe von 160T€ in den Haushaltsplan 2019 eingestellt.
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GRÜNE Pocket-Parks in der Innenstadt Angenommen

GRÜNE PlUA: 8/4/0

GRÜNE Deckensanierung des Ringgleises Angenommen

GRÜNE

GRÜNE Gehweg Klint – Löwenwall Angenommen

GRÜNE BA: 5/4/1

GRÜNE Barrierefreier Umbau von Bushaltestellen Angenommen

GRÜNE BA: 10/0/0

Für die Überplanung eines städtischen Platzes in der Innenstadt im Sinne eines 
Pocket-Parks werden Mittel in Höhe von 50.000 € in den Entwurf des Haushalts-
plans 2019 eingestellt. Die Verwaltung wird darum gebeten, einen konkreten Platz 
auszuwählen und dem Planungs- und Umweltausschuss spätestens im zweiten 
Quartal 2019 einen Vorschlag zur Beschlussfassung vorzulegen.

Für die Sanierung bzw. Instandsetzung des bestehenden Ringgleises werden im 
Jahr 2019 insgesamt 100.000 € zur Verfügung gestellt. Dabei wird besonders im 
Abschnitt zwischen Ernst-Amme-Straße und Triftweg dringender Handlungsbedarf 
gesehen. Die Verwaltung wird gebeten, eine Beschlussvorlage zu erarbeiten, in 
der neben der endgültigen Auswahl des zu sanierenden Abschnittes auch ein Vor-
schlag zur Art der Deckengestaltung (Asphaltdecke oder wassergebundene De-
cke) gemacht werden soll. Hierzu soll das Für und Wider dieser beiden Decken 
dargestellt und gegeneinander abgewogen werden.

BA: 7/2/1
PlUA: 11/0/1

Für den Bau eines Gehwegs vom Klint zum Löwenwall werden Investitionsmittel in 
Höhe von 95.000 € in den Haushaltsplan 2019 aufgenommen.

Anregung des Stadtbezirksrats Innenstadt.

Um die barrierefreie Umgestaltung von Bushaltestellen schneller als bislang ge-
plant voranzutreiben, werden ab dem Jahr 2019 jährlich insgesamt 6 Bushaltestel-
len behindertengerecht umgebaut. Dafür werden jedes Jahr insgesamt Baukosten 
in Höhe von 200.000 € mehr beim Projekt 5S.660067 Bushaltestellen/Umgestal-
tung im Investitionsprogramm veranschlagt. Dabei sind auch die Fördermittel des 
Landes für diese Maßnahmen zu berücksichtigen und entsprechend als Einnah-
men zu verbuchen.
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